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VORWORT. 

I - - A 
Die vorliegende Schrift befaßt sich hauptsächlich mit v e r s c h i e d e n e n 

[Mänge ln in den Grundprinzipen der Bestandesmassenaufnahme im Wege 

der Messung, trachtet denselben abzuhelfen und — im Anschluß an das 

schon vorhandene Gute — auch n e u e Wege auf dem Gebiete der Be-

»fcandesmassen aufnähme mittels Probestämmen zu eröffnen. 

Möge ihr im Interesse der weiteren Entwicklung der Forstwissen-

ichaffc gegönnt sein, ihrer Aufgabe vollkommen entsprochen zu haben. 

Der V e r f a s s e r . 
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